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Mediation im Zeichen von versfdndigung und Demokratie
Niederalteich. (red) Anlässlich des
bundesweiten Tags der Mediation
hat die Regionalgruppe Ostbayern
des Bundesverbands Mediation mit
der Vorsi(zenden Dr. Gabriele Pinkl
eine Zusarnmenkunft in der Land-
volkshochschule (LVHS) organi-
siert. Im Mittelpunkt stand die FYa-
ge, welchen Beitrag Mediation für
gesellschaftiichen Zusammenhalt,
demokratische, Verständigung und
friedliches Miteinander leisten
kann. Zu Beginn verwies Maftin
Behringer, Vorsitzender des Träger-
vereins der LVHS Niederalteich, auf
den Bildungsauftrag der Einrich-
,tung:,,Als Bildungshaus verstehen
wir uns als Ort der Begegnung, des
Dialogs und der Verständigung. Ge-
rade in einer Zeit zunehmender ge-
sellschaftlicher Spannungen stellt
sich die Fbage: Was kann Mediation
in Gesellschaft und Politik leisten?
Und wo wirkt Mediation - im Klei-
nen wie im Großen - an Fbieden, De-
mokratie und Menschenrechten?"
Diese Flagen griff Karin Stanggas-
singer vom Institut Stanggassinger
aul und erläuterte anhand konkre-
ter Beispiele die Wirksamkeit me-
diativer Ansätze. ,,Mediation
schafft Räume, in .denen unter-
schiedliche,Sichtweisen gehöit wer-
den können - auch dann, wenn Ver-
Ietzungen, Ohnmacht oder große
Unterschiede im Erleben vorhanden
sind. Dort, wo Menschen sich gese-
hen und verstanden fühlen, kann

wieder Verbindung entstehen." An-
hand von drei Praxisfeldern zeigte
sie auf, wie Mediation konkret wir-
ken kann: In FamiJ.ien, in denen An-
gehörige Pflegeverantwortung
übernehmen, entstünden häufig
Konflikte zwischen Geschwistern
oder Partnern.,,Ilinter Streitigkei-
ten liegen oft unterschiedliche Be-
lastungen, Angste und Bedürfnisse.

Mediation hilft dabei, einander wie-
der zuzuhören, Verantwortung ge--meinsam zu tragen und tragfähige
Vereinbarungen zu entwickeln."
Auch in Städten und Gemeinden
könne Mediation einen wichtigen
Beitrag leisten, wenn unterschiedli-
che Interessen aufeinandertreffen -
etwa bei Bauprojekten, Infrastruk-
turmaßnahmen oder gesellschaftli-

chen Veränderungsprozessen.
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